
 
 

 



all’antica – unerhörte Klänge aus vergessenen Instrumenten 
Bassanello, Douçaine, Dulzian, Krummhorn, Pommer, Rankett, Serpent – wer kennt heute noch die 
Namen von diesen Musikinstrumenten und kann sich ihren Klang, ihre Form vorstellen?  
Vielleicht erinnert man sich vage an den Namen Schalmei, der in alten Liedern vorkommt; und unter 
Cornetto stellt man sich viel eher eine zartschmelzende Süssigkeit vor als ein Blasinstrument. 
 
Alle diese Instrumente spielten aber eine mehr oder weniger prominente Rolle im Musikleben ihrer 
Zeit und ihrem Umfeld. So wurde zum Beispiel der Cornetto oder Zink bis 1772 in der Langenthaler 
Kirche zur Begleitung des Kirchengesanges gespielt. 
Im Laufe der Zeit wurden sie aber durch andere Instrumente ersetzt, wie die Zinken und Posaunen der 
Kirchenbläser durch die wieder eingeführte Orgel, oder in moderne Orchesterinstrumente umgewan-
delt, zum Beispiel in Oboe und Fagott. 
 
Im 20. Jahrhundert entdeckte man wieder den sehr individuellen Klang dieser Instrumente und ihren 
eigenen musikalischen Ausdruck. Sie werden zunehmend in historisch orientierter Musikpraxis einge-
setzt, und man kann ihre Spielweise an bedeutenden Musikakademien studieren. 
 
Mit meinem Atelier und Label all’ antica befasse ich mich seit 40 Jahren mit der Forschung, dem 
Nachbau und dem Spiel dieser alten Instrumente.  
Musik aus dem Mittelalter, der Renaissance und der Barockzeit soll in diesem Konzert die verscholle-
nen, vergessenen Klänge wieder zu neuem Leben erwecken. 
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